
3. Tag, Dienstag, 29.07.2025 

HERR, erhebe dich in deiner Kraft, so wollen wir singen und loben deine Macht.  

(Psalm 21,14) 

Als Jesus schon nahe am Abhang des Ölbergs war, fing die ganze Menge der Jünger an, 

mit Freuden Gott zu loben mit lauter Stimme über alle Taten, die sie gesehen hatten. 
(Lukas 19,37)  

Dienstag, 29.07.2025 
 

Ab 07.00 Uhr  Frühstück 

     Der Vormittag steht zur freien Verfügung. 

08.30 Uhr  Wer möchte, kann aber mit unserem Bus und Uwe nach 
Święta Lipka (Heilige Linde) zum Orgelkonzert und einer 
Führung fahren. (Rückfahrt von dort ca. 10.45 Uhr) 

11.45 Uhr Abfahrt vom Hotel zu einer Schifffahrt auf dem Jezioro-Juno 
(Junosee) und Besichtigung des Mercedes-Museums. 

14.00 Uhr Feierliche Enthüllung der Gedenktafel für den am 29.07.2024 
verstorbenen Ehrenbürger der Stadt Mrągowo (Sensburg), 
Pastor Fryderyk Tegler, auf dem kommunalen Friedhof in 
Mrągowo. Die Veranstaltung wird musikalisch von Mitgliedern 
des Deutschen Kultur- und Sozialvereins in Giźycko (Lötzen) 
umrahmt. 

15.00 Uhr Gedenkgottesdienst anlässlich des einjährigen Todestages 
von Pastor Fryderyk Tegler mit Orgelmusik (Dr. Susanne 
Borrek), Sologesang (Martyna Łukaszewicz und BernStein/ 
Bernd Krutzinna) in der ev. Kirche in Warpuny  

19.00 Uhr   Abendessen 
    

   (Kleine Programmänderungen behalten wir uns vor.) 
 

*Święta Lipka Heilige Linde ist ein bekannter Wallfahrtsort und zugleich einer der wertvollsten barocken 
Sakralbauten Polens. Zum Kirchhof gelangt man durch das schöne, im 18. Jahrhundert angefertigte Tor (das 
Werk eines Schmiedes aus Rössel). Das Innere der dreischiffigen Basilika beeindruckt. Die größte Attraktion 
stellt jedoch die berühmte Barockorgel dar. Während des Spieles bewegen sich Figürchen zur Musik. 
*Warpuny (Warpuhnen) Der Ort Warpuhnen wurde von dem Pruzzen Sangloben auf dem Land gegründet, das 
ihm im Jahre 1373 der Hochmeister des Deutschen Ordens Winrich von Kniprode geschenkt hatte. Heute 
gehört Warpuny zur Gemeinde Sorkwity (Sorquitten) im Regierungsbezirk Ermland und Masuren. 
Die auf einer Anhöhe gelegene evangelische Backsteinkirche (Grundsteinlegung 17.07.1881), deren 40 Meter 
hoher Turm die ganze Gegend überragt, wurde schon nach nur einjähriger Bauzeit im Jahre 1882 vollendet. 
Sie wurde nach Entwürfen des Kirchenbaurates Friedrich Adler gebaut. Adler war Absolvent der Schinkel-
Schule und prägte als langjähriger Kirchenbaudezernent maßgeblich den preußischen Kirchenbau des späten 
19. Jahrhunderts. Er hat auch die Deutsche-Evangelisch-Lutherische Erlöserkirche in Jerusalem gebaut. 
Es ist eine schmucke, stolze Kirche mit einer schlichten Innenausstattung, aber schon damals wurde eine 
Fußbodenheizung eingebaut, eine sogenannte Koks-Warmluft-Heizung. In der Kirche gibt es 664 Sitzplätze und 
alle haben das wunderbare Altarbild mit dem auferstandenen Herrn vor sich. 
In dieser Kirche ist Pastor Fryderyk Tegler getauft, konfirmiert und getraut worden. Seine älteste Tochter Romy 
wurde hier ebenfalls getauft. Nach der Gründung des Vereins Freunde Masurens im Jahre 2010 hat sich der 
Verein dafür eingesetzt, die Kirche vor dem Verfall zu retten. Zwischenzeitlich ist der Turm erneuert, über 200 
Fenster wurden eingesetzt, alle Haupttüren und die drei Fenster über dem Altarraum wurden restauriert und im 
Jahre 2023 das ganze Dach erneuert. Finanzielle Hilfe hatte der Verein durch die Beauftragte der 
Bundesregierung (BKM) aus Bonn. Die Renovierung der wertvollen Orgel aus der Terletzki Werkstatt aus Elbing 
Werkstatt im Jahr 2020, die pünktlich zum 10-jährigen Bestehen des Vereins fertig wurde, wurde rein aus 
gesammelten Spendengeldern durch Verkauf von Patenschaften für Orgelpfeifen in Höhe von 35.000 € 
fertiggestellt und erklingt nun wieder in altem Glanz. 
Im Jahre 2022 hat die Stiftung „Fundacja na Rzecz Rozwoju Turystyki” (Stiftung für die Entwicklung des 
Tourismus in Masuren) die Kirche von der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen gekauft. 


